
Regionale Energien einer Landschaft

16. - 23. September 2000  
Roter Platz, Lübbenau Neustadt

Dokumentation

Lübbenau/Spreewald
Bildhauersymposium 



Die Künstler

Inh
alt

3
4-5

6-11
12-1

4
15

Editorial

Wochenschau
 

Pressestimmen

Impressum 

2



Die
 Kü

nstl
er

Die
tric

h L
usic

i
Vol

ker
 Mi

cha
el R

oth
Win

frie
d G

ehr
man

n
Reg

ina 
Ros

kod
en

Han
s G

eor
g W

agn
er

We
rne

r K
oth

e

Hen
ry T

hier
bac

h

Step
han

 Mö
ller

Stef
fen 

Me
rten

s

3



Edi
tori

al

Liebe Künstler, Initiatoren, Sponsoren, 
Förderer, liebe Interessierte,

es hat Spass gemacht, das Symposium. Es hat 
uns bereichert an Erfahrungen, an Denkan-
stößen und an Freunden. Für alle die Menschen 
haben wir Auszüge unseres Symposiums zu- 
sammengestellt. Zur Erinnerung, als Informa- 
tion, beispielhaft für eine gelungene Veran-
staltung. Ein herzliches Dankeschön gilt den 
regionalen Sponsoren, dem Ministerium für 
Stadtentwicklung Wohnen und Verkehr des 
Landes Brandenburg für die Bereitstellung 
von Fördermitteln und den ideell tätigen 
Helfern. Wir wünschen Ihnen viel Spass beim 
Blättern und Lesen.

Ihr 
Dr. Jürgen Othmer

Symposien sind  
zwanglose Beiträge  
und Diskussionen,  

die Ansichten  
über bestimmte  
Fragen erörtern. 

Warum ein Symposium?
Die Notwendigkeit das kulturelle und 

gesellschaftliche Leben der Region Lübbe-
nau/Spreewald für die Zukunft zu reaktivie-
ren und dauerhaft zu erhalten.  
Zeichen zu setzen, Traditionen wiederzubele-
ben und neue entstehen zu lassen.  
Bedeutungsvolle Inhalte sollen durch ein  
Symposium in der Sprache der Gegenwart 
und Zukunft verständlich gemacht werden.

Unterhaltung, Diskussion, Beiträge 
–  das soll es sein.

Ein Symposium für die Menschen in 
und um Lübbenau/Spreewald, für Gäste und 
Interessierte, für Politik und Wirtschaft, Kul-
tur und Gesellschaft.  
Geeignet, den Bekanntheitsgrad Lübbenaus 
und das Verweilen von Gästen zu erhöhen.  
Eine Chance für die ganze Stadt.

Thema:  Regionale Energien  
der Spreelandschaft.

Energie aus Bodenkultivierung – Gemü-
seanbau, Brauerei- und Textilhandwerk.

Energie aus Rohstoffen – wirtschaftli-
cher Aufschwung durch Kohlegruben und 
Kraftwerke.

Diese Jahrhunderte alte Prägung der Re-
gion ist Geschichte. Erinnerungen dieser Zeit 
tragen viele in ihren Köpfen und industrielle 
Denkmale zeugen an vielen Orten heute noch 
von der Vergangenheit.

LÜBBENAUBRÜCKE.
Wir, das Projekt LÜBBENAUBRÜ-

CKE, haben hier angesetzt und diese Situati-
on aufgegriffen.  
Natur, Handwerk und Technologie der Ge-
genwart sollen das Bild unserer Stadt wieder 
prägen und Perspektiven aufzeigen. Wider-
sprüche und Gemeinsames sollen Bestandteil 
des Tagesgeschehens werden und Denkpro-
zesse anregen.

Damit Kunst verbindet: Natur–Mensch–
Technik.
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alEin Künstler-Symposium.
Vom 16. - 23. September haben 9 vor-

wiegend aus Brandenburg kommende Künstler 
die Gelegenheit erhalten, sich zum Thema: 
„Regionale Energien der Spreelandschaft“, 
in künstlerischer Weise zu äußern. Eine 
Auseinandersetzung mit den Elementen, 
die Lübbenau/Spreewald geprägt haben: die 
urwüchsige, natürliche Kraft des Spreewaldes 
– das Holz der Bäume, die Umsetzung von 
Rohstoffen in künstliche elektrische Energie 
– und das daraus verbliebene Material „Me-
tallschrott“. 
Die Besucher konnten jeden Tag die kreati-
ven und handwerklichen Entwicklungen vor 
Ort beobachten, mit den Künstlern sprechen 
und diskutieren.

Skulpturen und Plastiken.
Die Künstler schafften in konzentrierter 

Arbeit Skulpturen und Plastiken und liessen 
spielerische Darstellungen und Bilder entste-
hen. Der sensible Betrachter wurde täglich 
neu fasziniert.

Es entstand ein Ort der zwanglosen Be-
gegnung mit anregender Unterhaltung unter 
Einbeziehung aller Beteiligten und vieler 
Interessen.

 
Der Rote Platz.

Diesen Ort, im Zentrum der Neustadt 
– den Roten Platz – haben wir beispielhaft 
aus- 
gesucht, als einen Ort der kulturellen und ge- 
sellschaftlichen Begegnung und Freundschaft.

 
Die hier entstandenen Arbeiten verbleiben 
zunächst ein Jahr in Lübbenau/Spreewald,  
um bei Medien, Gästen und Einwohnern 
Aufmerksamkeit zu erregen und das Stadtbild 
zu bereichern.

Bildhauer fördern.
Die Bildhauer ermöglichten uns einen 

Blick in ihre Darstellung des Symposium-
Themas, erweitern so Horizonte, fördern und 
fordern den Dialog für Kunst und Kultur. 

Diesen Dialog konnten auch Bürger fördern:  
idealer Weise ideell mit großem Interesse 
– und fördern in finanzieller und materieller 
Weise. Die Initiatoren waren über soviel Ein-
satz hocherfreut.

 Dabeizusein und Mitzuerleben.
Besonders die Jugend Lübbenaus und 

Umgebung, Schülerinnen und Schüler, nutz-
ten die Gelegenheit, kreatives Arbeiten zu 
erleben und zu begleiten.

Die hier entstandenen Eindrücke sind 
Ergebnisse traditioneller Lehrberufe: Holz-
bildhauer, Steinmetz, Schweisser oder zum 
Beispiel Tischler. Kunst ist zukunftsorien-
tierte Beschäftigung und es ist notwendig das 
Verständnis dafür zu fördern.

Wir freuen uns, wenn ein solches Projekt 
die Zukunftsorientierung von Lübbenau/
Spreewald und Umgebung bereichert und 
fördert. Für die künstlerische Beratung des 
Symposiums konnten wir den Bildhauer Vol-
ker-Michael Roth aus Göttlin gewinnen.

Unser Ziel.
Ein Ziel der LÜBBENAUBRÜCKE und 

dieses Symposiums war es, mit Kunst und 
Kultur Menschen ein gesellschaftlich attrak-
tives Umfeld zu bieten und mit innovativen 
Ideen die wirtschaftliche Basis der Region 
Lübbenau/Spreewald zu fördern. Wir zählten 
natürlich auf die Mithilfe und Unterstützung 
vielen Interessenten, die Initiative für ihre 
Stadt ergreifen und Freude an persönlichem 
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Vertretern 
aus Politik 
und Wirt-
schaft

Große Projekte 
brauchen vier 

Hände

„ .. wo rohe Kräfte ...“
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Eröffnung mit „Schmorgurken“

„Gespaltene“  
Skulptur

„Supermarkt“ der 
Metallkünstler
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Mischbauweise oder 
„Schrott ist schwer ver-

daulich“

Vergnügtes Beisammensein im Hof Robarick

Einkaufswagen

 Streitwagen?
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Fachkundiger Blick  des 
Ministerpräsidenten  

Spreegurke

Arbeiten am „Bischof“
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Einblicke – Durchblicke

Der Bi-
schof ist 
fertig

Stahl und 
Beton
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Eule

Zum Abschluss eine gesellige Kahnfahrt

Ende – Aufräumen – Schluss  
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Projektträger

Konzept,
Realisation, 
Fotos
Info

• WIS  Wohnungsbaugesellschaft  
im Spreewald mbH

• GWG Gemeinnützige  
Wohnungsbaugenssenschaft der 
Spreewaldstadt Lübbenau e.G.

• Stadt Lübbenau/Spreewald

Galerie Dorit Robarick
Ehm-Welk-Straße 45
03222 Lübbenau/Spreewald
Telefon (03542) 45559

Touristikinformation Lübbenau/Spreewald
Ehm-Welk-Straße 15
03222 Lübbenau/Spreewald
Telefon  (03542) 3668
Telefax  (03542) 46770

PROJEKTBÜRO DR.OTHMER
Lübbenau/Potsdam
Friedrich-Ebert-Straße 87
14467 Potsdam
Telefon   (0331) 270 08 38
Telefax  (0331) 270 08 39

id kommunikation & design, Hannover
www.id-wirkung.com

R. Hottas, Lübbenau 
Dr. J. Othmer, Potsdam
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